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MORGENRÖTE – Botschaften         
Die Morgenröte gibt es seit Samstag, dem 26.03.2011  

 

Es sind Worte aus der Ewigkeit, die zu uns sprechen. Sie sollen uns helfen, uns auf den wahren 
Sinn des Lebens einzustellen. Es ist "Windhauch" sagt Kohelet im Alten Testament der Bibel. 
"Eitelkeit der Eitelkeit" spricht die Schrift über das Treiben vieler Menschen. Diese Worte 
empfängt eine Familienmutter, eine einfache Frau, von unserem Herrn Jesus Christus. Er 

bat diese Worte in das Internet zu setzen. Der Herr berühre die Herzen und den Geist von uns 
armen Menschen. Wir leben in einer sehr bedrängten Zeit und die Bedrängnisse werden immer 
noch gewaltiger. Die Menschen verlangen immer mehr nach Orientierung und Trost. Der Herr 
selber eilt uns entgegen, um uns Heilung und Rettung zu eröffnen! 

115. Ich dürste  

17. Januar 2013; № 115 

Jesus spricht: 

Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen! [vergleiche Matthäus 10,34-11,1] 

(Das Gewand Jesu ist blutdurchtränkt. Jesus ruft bittend und flehentlich. 

Auf dem Haupt trägt Er eine Dornenkrone. Blut rinnt von Seinem Haupte.) 
Liebe Kinder! 

Ich wandere – und wandere – und schaue Mich um. 

Wer will Mir zu trinken geben? 

Wer Mir zu trinken gibt, den werde Ich nach Hause führen! 

Denn Ich alleine kenne den Weg! 

„Ich bin der Weg!“ 

Und ihr sollt mit Mir, auf dem Weg der Freiheit, gehen. 

Ich dürste! O, wie sehr Ich dürste! 

Man gibt Mir nichts zu trinken! 

Ich bin Gott und Mensch! 

Ich war Gott und Mensch! 

Ich bleibe Gott und Mensch! 

So rufe Ich: Ich dürste! 

Gebt Mir zu trinken! 

(Ich frage Jesus: Wie können wir Dir zu trinken geben?) 
Mein Kind! 

„Ich dürste nach Liebe!“ 

Gebt Mir zu trinken und auch ihr werdet nicht mehr dürsten! 

Liebe Kinder! 

Holt eure Lampen, 

damit Ich Mein Herz eintauche 

und die Lampen werden erstrahlen! 

Weil ihr glaubt! [vergleiche mit dem Gleichnis von den klugen und törichten Jungfrauen in 

Matthäus 25,1-13] 

http://www.morgenroete.eu/index.php/7-botschaften/123-115-ich-duerste
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Indem ihr eure Lampen holt 

und sie mit kostbarem Öl füllt, 

seid ihr gut vorbereitet – für Mein Kommen! 

Liebe Kinder! 

Stellt eure Lampen nicht ab! 

Denn man versucht sie euch zu rauben! 

Tragt sie immer in euren Herzen. 

So tragt ihr die Wahrheit und das Licht, 

durch die dunkle Welt! [vergleiche Johannes 14,6] 

Nur wer mit der Lampe unterwegs ist, 

ist auf dem richtigen Pfade, der zu Mir führt! 

Nur er alleine, der gerade Pfad, führt zu Mir! 

Und Ich eile euch entgegen! 

Wenn die Nacht herein bricht und man nichts mehr sehen kann: 

Nur die Lampe leuchtet! 

Nichts! Nichts wird mehr strahlen! 

Denn das Dunkle hat die Nacht verschlungen! 

Die Nacht! – Sie lag im Tag! 

Seid klug! 

Und gürtet euch mit Wahrheit! 

Seid klug und wachsam! [vergleiche Epheser 6,10-18] 

Und wenn das Morgenrot erscheint, 

folgt dem Schein des flammenden Herzens, 

mit der Laterne, 

die mit dem Öl des Glaubens brennt! 

Nie wird sie versiegen, die Flamme! 

Denn sie brannte immer – für Mich! 

Und Ich öffne Mein Herz und umfange die Seele, 

die Mir in Treue gedient! 

Und die Laterne – 

wird mit dem Öl der Liebe sich verschmelzen! 

Denn sie ist da! 

Die Stunde! 

Die Stunde der Liebe! 

Als die Liebe rief! [betrachte Jesaja 9,1-6] 

Wachet auf! 

Wache auf, o geliebte Seele! 

Und eile Mir entgegen! 

Denn dein Herr ruft dich! 

Dein Herr! Dich! 

Eile Ihm entgegen! 
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Denn Er hat Sein Herz geöffnet! 

Um dich nach Hause zu holen! 

„Zum Feuer der Göttlichen Liebe!“ 

Zu Hause! 

Am Lager des Lichtes und des Friedens! 

Am Tische des blutenden Herzens! 

Am Throne des flammenden Geistes! 

Am Herzen der brennenden, liebenden Dreifaltigkeit! 

Zu Hause! 

O, Meine Seele! Brenne für Mich! 

O, Meine Seele! Liebe für Mich! 

O, Meine Seele! Leide für Mich! 

O, Meine Seele! 

Brenne! 

Liebe! 

Leide! 

Und eile Mir entgegen! 

Der Wächter ruft: 

Steht auf! 

Nehmt die Lampen! 

Und eilt IHM entgegen!! 

(Engel kommen und bringen Jesus ein neues Gewand. Sie tragen das blut-durchtränkte 

Gewand vor den Thron Gottes. Das neue Gewand ist aus Gold. Auf dem Haupt trägt Jesus 

jetzt eine goldene Krone.) 

[„Gehört jemand zu Christus, dann ist er ein neuer Mensch. Was vorher war, ist vergangen, 

etwas Neues hat begonnen!“ (2. Korinther 5,17)] 

 


